Donnerstag, den 08.09.11

Ab 06:00Uhr trudeln die ersten Kurzschläfer zum Frühstück ein. Lutz hat den Kaffe fertig und die Brötchen sind bereits aufgebacken. Durch die anregenden Gespräche ist auch bald der Rest der Crew am Frühstückstisch versammelt. Und dann hält uns nichts mehr. Es geht raus aufs Wasser. Bereits kurz hinter der Hafenausfahrt wird der erste Stopp eingelegt und die Makrelenvorfächer rauschen in die Tiefe. Bereits nach kurzer Zeit steht fest. Makrelen gibt es hier ohne Ende. Auf Grund des doch noch relativ starken Windes und der noch sehr kräftigen Dünung bleiben wir heute im vorderen Schärenbereich. Es wird auch gut gefangen, aber leider überwiegend nur „Kleinkram“. Deshalb gibt es auch noch keine „Personalbestfotos“. Um 14:30 Uhr entschließen wir uns dann zurück in den Hafen zufahren und unseren Fang zu versorgen. Immerhin  bringen wir schon am ersten Tag 15 Kilo Fischfilet in die Truhe. Makrele, Seelachs, Dorsch, Wittling oder Pollack steht auf den Gefrierbeuteln. Der einzige Rotbarsch erhielt wegen seiner Größe keinen Platz in der Fischkiste.
Nach einem kräftigen Kaffee und einer warmen Mahlzeit geht es dann noch mal raus. Jetzt steht Naturköderangeln auf dem Programm. Die Ködermakrelen sind wieder kurz vor der Hafenausfahrt schnell gefangen und es geht zum ausgesuchten Angelplatz. Um es kurz zu machen. Der Versuch scheiterte kläglich. Auf der Tour, die gegen 20:30 endete, wurde kein einziger verwertbarer Fisch gefangen.  
Die abschließende Bewertung des ersten Angeltags lautet trotzdem: Zufriedenstellend. Es kann aber ruhig noch besser werden.
